
Einkaufsbedingungen der Engel Deutschland GmbH 
(Stand 10/2022) 

 

1. Allgemeines 

1.1  Unsere Einkaufsbedingungen gelten nur im Geschäftsverkehr mit Unter-
nehmern, juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-
rechtlichen Sondervermögen. Sie gelten ausschließlich; entgegenstehen-
de oder von unseren Einkaufsbedingungen abweichende Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen des Lieferanten erkennen wir nicht an, es sei denn, 
wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Ein-
kaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenste-
hender oder von unseren Einkaufsbedingungen abweichender Bedingun-
gen des Lieferanten Lieferungen von Produkten und Leistungen des Lie-
feranten (nachfolgend: Vertragsgegenstand) annehmen oder diese be-
zahlen. 

1.2  Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch für alle künftigen Lieferungen 
und Leistungen des Lieferanten an uns bis zur Geltung unserer neuen 
Einkaufsbedingungen. 

1.3 Im Folgenden werden Sie als Vertragspartner in der Regel als „der 
Lieferant“ bezeichnet, wir als Verwender dieser Bedingungen als „wir 
bzw. uns“. 

 

2. Bestellung und Angebote 

2.1  Vereinbarungen, Bestellungen, Vertragsabschlüsse und Lieferabrufe 
sowie ihre Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Schriftform. Be-
stellungen und Lieferabrufe können auch durch Datenfernübertragung 
oder Telefax erfolgen. 

2.2 Der Lieferant hat alle in einer Anfrage oder Bestellung enthaltenen Anga-
ben, insbesondere die technischen Vorgaben und Bedingungen, sonsti-
gen Beschreibungen, Spezifikationen und Daten im Hinblick auf die tech-
nische Durchführbarkeit und Zweckmäßigkeit genau zu prüfen und uns 
unverzüglich schriftlich jene Umstände mitzuteilen, die die Ausführung der 
Bestellung und/oder den bestimmungs-gemäßen Gebrauch des Lieferge-
genstandes vereiteln, erschweren oder verzögern könnten. Dies gilt auch 
für jede spätere Änderung oder Ergänzung. 

2.3 Anfragen sind stets unverbindlich, soweit nicht Gegenteiliges ausdrücklich 
schriftlich festgelegt wurde. Der Lieferant ist mindestens bis zum Ablauf 
von 14 Kalendertagen ab Zugang an sein Angebot gebunden. Die mit der 
Vorbereitung, Erstellung und Übermittlung des Angebotes (einschließlich 
von Kostenvoranschlägen) entstehenden Kosten trägt in jedem Fall der 
Lieferant. 

 

3. Vertragsabschluss und Unterfertigung 

3.1  Das Rechtsgeschäft kommt frühestens mit Zugang unserer schriftlichen 
Bestellung zustande. Weicht unsere Bestellung vom Angebot des Liefe-
ranten ab, so gilt diese Abweichung als genehmigt, wenn der Lieferant ihr 
nicht innerhalb von 14 Tagen nach ihrem Empfang, spätestens aber bei 
Ausführung der Lieferung widerspricht. Enthalten Auftragsbestätigungen 
des Lieferanten Ergänzungen oder Abweichungen gegenüber unserer 
Bestellung, so gelten diese als nicht geschrieben, es sei denn, der Liefe-
rant hat auf diese Ergänzungen oder Änderungen ausdrücklich hingewie-
sen. Das Zustandekommen des Rechtsgeschäftes bedarf jedenfalls unse-
rer ausdrücklichen und schriftlichen Zustimmung zu solchen Änderungen 
oder Ergänzungen; die Annahme der Lieferung allein stellt keine wirksa-
me Zustimmung dar. 

3.2 Wir sind berechtigt – so lange der Lieferant seine Verpflichtungen noch nicht 
vollständig erfüllt hat – Änderungen, einschließlich der Änderung der Ware 
oder der Leistung zu verlangen, sofern dies dem Lieferanten zumutbar ist 
und die damit verbundenen Folgen hinsichtlich Lieferung und Aufwand an-
gemessen berücksichtigt werden.  

 

4.  Liefergegenstand 

4.1  Soweit in der Bestellung keine weitergehenden Anforderungen festgelegt 
werden, sind die Liefergegenstände in handelsüblicher Güte, entspre-
chend zutreffenden EG-Richtlinien, DIN, ISO, EN, VDE, VDI oder, soweit 
gleichzusetzende nationale und internationale Normen bestehen, auch 
gemäß diesen, zu liefern. Die Verfügbarkeit richtet sich, soweit nicht aus-
drücklich anders vereinbart, nach VDI-Richtlinie 3423. Die Liefergegen-
stände sind in jedem Falle so herzustellen und auszurüsten, dass sie am 
Tage der Lieferung den von uns mitgeteilten Einsatzbedingungen sowie 
den am Einsatzort geltenden rechtlichen Bestimmungen, insbesondere 
des öffentlichen Rechts, genügen.  

4.2 Dokumentationen und Bedienungsanleitungen sind entsprechend dem 
zwischen den Parteien vertraglich vereinbarten Pflichtenblatt zu erstellen, 
fehlt aber ein solches, in dem sonst üblichen Umfang für technische Do-
kumentationen. Beinhalten öffentlich-rechtliche Vorgaben zum Schutz von 
Verbrauchern, Arbeitnehmern oder der Umwelt die Verpflichtung zur 
Kennzeichnung, zur Herstellung und Übergabe von Konformitätserklärun-
gen, Übereinstimmungserklärungen, Betriebs- und Montageanleitungen 
etc., so ist deren Ausstellung und Übergabe Teil der Verpflichtung des 
Lieferanten.  

4.3 Der Lieferant ist verpflichtet, Ersatzteile für einen Zeitraum von mindes-
tens 10 Jahren nach der Lieferung bereitzuhalten. Die Ersatzteilversor-
gung erfolgt zum Serienpreis. Hat der Lieferant die Aufstellung oder die 
Montage übernommen und ist nicht etwas anderes vereinbart, so trägt 
der Lieferant vorbehaltlich abweichender Regelungen alle erforderlichen 
Nebenkosten wie beispielsweise Reisekosten, Bereitstellung des Werk-
zeugs sowie Auslösen. 

 

5.  Qualitätssicherung/Abnahmebedingungen 

Soweit der Liefergegenstand Chemikalien enthält und diese in den An-
wendungsbereich der REACH-Verordnung (VO [EG] Nr. 1907/2006) fal-
len, hat uns der Lieferant deren Registrierung nachzuweisen; er gewähr-
leistet, dass die bestimmungsgemäße Verwendung des Liefergegenstan-
des von der Registrierung abgedeckt ist und wird uns mit allen sicher-
heitsrelevanten Informationen (Sicherheitsdatenblatt) versorgen. Bedient 
sich der Lieferant Sublieferanten, sind uns diese bekannt zu geben. Für 
Zukaufteile und Lohnarbeiten, die anhand von Zeichnungen erfolgen, 
sind unsere technischen Lieferbedingungen zu beachten. 

 

6.  Lieferzeit 

6.1 Vereinbarte Termine und Fristen sind verbindlich. Maßgebend für die 
Einhaltung des Liefertermins oder der Lieferfrist ist der Eingang der Ware 
bei uns oder der vereinbarten Lieferanschrift. Sofern eine Holschuld ver-
einbart ist, hat der Lieferant die Ware unter Berücksichtigung der mit dem 
Spediteur abzustimmenden Zeit für Verladung und Versand rechtzeitig 
bereit zu stellen. Ist zum Versand nichts anderes vereinbart, ist die Liefe-
rung frei von Kosten oder Spesen, verzollt und auf Gefahr des Lieferan-
ten (DDP gem. Incoterms 2020) an die vertraglich vereinbarte Adresse, 
mangels einer solchen, an die Zentrale nach Hagen, zu liefern. 

6.2  Sofern hierin nicht abweichend geregelt, finden die gesetzlichen Bestim-
mungen Anwendung. Werden vereinbarte Termine nicht eingehalten, so 
gelten die gesetzlichen Vorschriften. Sieht der Lieferant Schwierigkeiten 
hinsichtlich der Fertigung, Vormaterialversorgung, der Einhaltung des Lie-
fertermins durch Unterlieferanten oder ähnlicher Umstände voraus, die 
ihn an der termingerechten Lieferung oder an der Lieferung in der verein-
barten Qualität hindern könnten, hat der Lieferant unverzüglich unsere 
bestellende Abteilung zu benachrichtigen. Kommt er dem nicht nach, 
kann er sich nicht darauf berufen, dass er die Verzögerung nicht zu ver-
treten hat. Bei Überschreitungen des Liefertermins aus nicht vom Liefe-
ranten zu vertretenden Gründen können wir entweder die Ausführung der 
Bestellung zu einem späteren Zeitpunkt verlangen, ohne dass dem Liefe-
ranten daraus Ansprüche erwachsen, oder nach fruchtlosem Ablauf einer 
angemessenen Frist ganz oder teilweise vom Vertrag zurücktreten. Wei-
tergehende Ansprüche, insbesondere auch bei schuldhafter Terminüber-
schreitung bleiben unberührt. Bei früherer Lieferung als vereinbart, be-
ginnen die Zahlungsfristen und erfolgt der Gefahrenübergang erst mit 
dem ursprünglich vereinbarten Termin. Wir sind in einem solchen Falle 
auch berechtigt die Annahme zu verweigern und eine kostenfreie noch-
malige fristgerechte Anlieferung fordern.  Bei vorzeitiger Lieferung ohne 
Zustimmung trägt der Lieferant in jedem Falle die damit verbundenen 
Kosten (z.B. Lagermiete etc.). Voraussehbare Lieferverzögerungen sind 
uns unverzüglich begründet mitzuteilen, damit unbeschadet unserer 
rechtlichen Ansprüche ev. ein Einvernehmen über die Handhabung her-
gestellt werden kann. 

6.3  Die vorbehaltlose Annahme der verspäteten Lieferung oder Leistung 
enthält keinen Verzicht auf die uns wegen der verspäteten Lieferung oder 
Leistung zustehenden Ersatzansprüche; dies gilt bis zur vollständigen 
Zahlung des von uns geschuldeten Entgelts für die betroffene Lieferung 
oder Leistung.  

6.4 Für den Fall des Verzuges sind wir berechtigt, eine Vertragsstrafe in 
Höhe von 0,2 % des zur Anlieferung fälligen Brutto-Lieferwertes für jeden 
begonnen Kalendertag zu verlangen, die insgesamt mit 5 % des zur An-
lieferung fälligen Brutto-Lieferwertes pro Verzugsfall begrenzt ist. Ein die 
Vertragsstrafe übersteigender Schaden ist zusätzlich zu ersetzen. Ist 
durch fehlende Teillieferungen die Lieferung insgesamt nicht oder nur er-
heblich eingeschränkt nutzbar, beträgt die Vertragsstrafe 0,2 % des ge-
samten Bruttolieferwertes für jeden begonnen Kalendertag, maximal 5 % 
des Bruttolieferwertes pro Verzugsfall.  

 

7. Lieferung 

7.1 Die in der jeweiligen Bestellung angeführte Lieferklausel ist gemäß den 
jeweils gültigen Incoterms auszulegen. 

7.2 Teillieferungen sind grundsätzlich unzulässig, es sei denn, wir haben 
ihnen ausdrücklich zugestimmt oder sie sind uns zumutbar. 

7.3 Die Verpackung hat unter umwelt- und transportgerechten Gesichtspunk-
ten zu erfolgen; das Verpackungs- und Füllmaterial muss sortenrein und 
recyclefähig sein. Soweit nicht etwas anderes vereinbart wurde, gelten 
unsere Verpackungs-richtlinien in der jeweils aktuellen Fassung (verfüg-
bar auf unserer Website unter https://www.engelglobal.com). Ersatz- und 
Verschleißteillieferungen erfolgen in geeigneten Einzelverpackungen. Bei 
Lieferungen aus dem EU-Ausland ist dem Frachtbrief eine Zollrechnung 
(2-fach) sowie ein zur begünstigten Einfuhrzollabfertigung gültiger Ur-
sprungsnachweis (Ursprungserklärung, Warenverkehrsbescheinigung, 
etc.) kostenlos beizulegen. Der Sendung ist ein Lieferschein mit sämtli-
chen Bestelldaten sowie Angaben zu Brutto- und Nettogewicht anzu-
schließen. Wir erwarten außerdem die korrekte Abgabe von Lieferanten-
erklärungen gemäß den einschlägigen EU-Verordnungen. Sollten Lang-
zeit Lieferantenerklärungen verwendet werden, sind uns Veränderungen 
der Ursprungseigenschaft sofort unaufgefordert mitzuteilen. 

7.4 Für Stückzahlen, Gewichte und Maße sind, vorbehaltlich eines anderwei-
tigen Nachweises, die von uns bei der Wareneingangskontrolle ermittel-
ten Werte maßgebend. Hierüber wird ein Protokoll erstellt, und dem Lie-
feranten unverzüglich zugeleitet. 

7.5 An Software, die zum Produktlieferumfang gehört, einschließlich ihrer 



Dokumentation, haben wir neben dem Recht zur Nutzung in dem gesetz-
lich zulässigen Umfang (§§ 69a ff. UrhG) das Recht zur Nutzung mit den 
vereinbarten Leistungsmerkmalen und in dem für eine vertragsgemäße 
Verwendung des Produkts erforderlichen Umfang. Wir dürfen auch ohne 
ausdrückliche Vereinbarung eine Sicherungskopie erstellen. 

7.6 Bei Anlieferung findet durch uns (bzw. eine Überprüfung nur hinsichtlich 
Identität, Liefermenge und etwaig äußerlich an der Verpackung deutlich 
erkennbarer Transportschäden statt. Weitergehende gesetzliche Unter-
suchungs- und Rügeobliegenheiten werden hiermit ausdrücklich ausge-
schlossen. 

7.7 Ohne dass hieraus zusätzliche Verpflichtungen für uns erwachsen, wird 
vereinbart, dass wir nach Voranmeldung die Fertigungswerkstätte besich-
tigen dürfen, und wir über den Stand der in Auftrag gegebenen Arbeiten 
auch durch eigene Anschauung informiert werden. Der Lieferant hat si-
cher zu stellen, dass solche Besichtigungen auch bei Sublieferanten 
durchgeführt werden können, es sei denn es besteht für uns objektiv hie-
ran kein sachlich begründetes Interesse wie z.B. wenn diese nur voll-
kommen untergeordnete Einzelteile wie Standardschrauben o.ä. liefern. 

 

8.  Höhere Gewalt 

 Ereignisse Höherer Gewalt wie zB. Arbeitskämpfe, unverschuldete 
Betriebsstörungen, Unruhen, behördliche Maßnahmen, Pandemien und 
sonstige unabwendbare Ereignisse berechtigen uns — unbeschadet un-
serer sonstigen Rechte — ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutre-
ten, soweit sie nicht von unerheblicher Dauer sind und eine erhebliche 
Verringerung unseres Bedarfs zur Folge haben. 

  

9. Exportkontrolle 

9.1 Der Lieferant wird uns vor Vertragsschluss darauf hinweisen, oder bei erst 
späterer Erkennbarkeit unverzüglich informieren, wenn eine Lieferung 
ganz oder zum Teil Exportbeschränkungen nach deutschem oder ei-
nem sonstigen Recht unterliegt. 

9.2 Der Lieferant hat alle maßgeblichen nationalen und internationalen 
Gesetze und Bestimmungen im Zusammenhang mit der Lieferung, dem 
Transport, dem Export sowie dem Re-Export von Liefergegenständen 
und Dienstleistungen, einschließlich allfälliger Wirtschaftssanktionen 
und Handelsembargos (die „Exportkontrollvorschriften“) zwingend ein-
zuhalten. 

 Der Lieferant verpflichtet sich, keine Liefergegenstände an uns zu 
verkaufen, zu liefern oder zur Verfügung zu stellen, die direkt oder indi-
rekt aus Ländern oder von Einrichtungen oder Personen stammen 
könnten, die Exportkontrollvorschriften unterliegen. 

9.3 Auf Anfrage hat der Lieferant unverzüglich und ohne zusätzliche Kosten 
alle Unterlagen, einschließlich Einfuhrzertifikate oder Endverbraucherer-
klärungen, zur Verfügung zu stellen, die zur Unterstützung unseres An-
trags auf Einfuhr- oder Ausfuhrgenehmigungen erforderlich sind. 

9.4 Der Lieferant hält uns hinsichtlich aller Nachteile aus und im Zusam-
menhang mit einer Verletzung der geltenden Exportkontrollvorschriften 
sowie der Bestimmungen dieses Absatzes vollumfänglich schad- und 
klaglos. Hierbei verantwortet der Lieferant alle Handlungen oder Unter-
lassungen bei der Erfüllung seiner Verpflichtungen aus diesem Absatz, 
sei es durch eigenes Handeln oder Unterlassen oder durch seine Ver-
treter, Mitarbeiter, verbundenen Unternehmen, Lieferanten oder Subun-
ternehmer oder eine andere ihm zuzurechnende Person. 

9.5 Jede Verletzung der in diesem Abschnitt dargelegten Verpflichtungen 
gilt als schwerwiegende Vertragsverletzung, die uns berechtigt, alle 
noch nicht erfüllten Bestellung bzw. Kaufverträge mit sofortiger Wirkung 
zu kündigen und alle durch diese Verletzung entstandenen Schäden 
und Verluste geltend zu machen. 

 

10. Versandanzeige und Rechnung 

 Es gelten die Angaben in unseren Bestellungen und Lieferabrufen. Die 
Rechnung ist in zweifacher Ausfertigung unter Angabe der Rechnungs-
nummer und sonstiger Zuordnungsmerkmale an die jeweils sich aus der 
Bestellung ergebende Anschrift zu richten; sie darf außer in den unter Zif-
fer 7. ausdrücklich bezeichneten Fällen nicht den Sendungen beigefügt 
werden. Es muss Bezug genommen werden auf sämtliche Bestell- und 
Lieferdaten, unter Angabe der Umsatzsteuer-Identifikations-Nummer des 
Lieferanten. Außerdem sind die Rechnungen entsprechend den Bestel-
lungen zu gliedern. 

 

11. Preise  

11.1 Ist keine besondere Vereinbarung getroffen, verstehen sich die Preise frei 
Ablieferungsort verzollt (DDP gemäß Incoterms 2020) einschließlich Ver-
packung. Umsatzsteuer ist darin nur dann nicht enthalten, wenn diese als 
zusätzlich zu zahlen in den Vertragsunterlagen/der Bestellung erwähnt 
ist. Preise verstehen sich immer als Fixpreise. Preisgleitklauseln und der 
gleichen werden von uns nicht akzeptiert. Das Verpackungsmaterial, so-
wie Lademittel, Emballagen u.ä. gehen – soweit nichts anderes vereinbart 
wurde – in unser Eigentum über. Wir können vom Lieferanten aber auch 
die Rücknahme und Entsorgung auf seine Kosten fordern. In den Preisen 
jedenfalls inbegriffen sind die Rücknahme und ordnungsgemäße Verwer-
tung und Entsorgung entsprechend aller den Hersteller treffenden Rück-
nahme- und Entsorgungspflichten, insbesondere von Elektro- und Elekt-
ronikaltgeräten und Verpackungen. 

11.2 Werden bei Stück- und Pauschalpreisen die vereinbarten Gewichte um 

mehr als 5 % unterschritten, so ermäßigt sich der Rechnungsbetrag für 
die Mehrunterschreitung um den vollen Durchschnittskilopreis. Mehrge-
wichte werden nicht vergütet. Bei Einheitspreisen wird nur das tatsächlich 
gelieferte Gewicht, maximal jedoch das Stücklistengewicht bezahlt. 

 

12. Erfüllungsort, Eigentums- und Gefahrenübergang 

Der Übergang der Preis- und Leistungsgefahr sowie des Eigentums rich-
tet sich nach dem jeweils auf die Lieferung anzuwendenden Incoterm. 
Findet jedoch eine förmliche Abnahme statt, so erfolgt der Gefahrenüber-
gang nicht vor dieser förmlichen Abnahme. Soweit nicht anders verein-
bart, gilt der Ort des Gefahrenübergangs auch als Erfüllungsort. Die Ware 
ist, soweit nicht anderes vereinbart wurde, handelsüblich, zweckmäßig 
und einwandfrei zu verpacken. 

 

13.  Zahlungsbedingungen 

 Sofern keine besondere Vereinbarung getroffen ist, erfolgt die Beglei-
chung der Rechnung entweder innerhalb 20 Tagen unter Abzug von 3 % 
Skonto oder innerhalb 30 Tagen ohne Abzug ab Fälligkeit der Entgeltfor-
derung und Eingang sowohl der Rechnung als auch der Ware, bezie-
hungsweise Erbringung der Leistung. Hat der Lieferant neben dem ei-
gentlichen Liefergegenstand noch weitere Dokumente (z.B. gem. Ziff.6.) 
zur Verfügung zu stellen, so beginnt die Zahlungsfrist nicht vor der voll-
ständigen Übergabe auch dieser Dokumente, sofern diese nicht nur un-
wesentliche Bedeutung für uns haben. Die Zahlung erfolgt stets unter 
Vorbehalt der Rechnungsprüfung. Die Zahlung bedeutet kein Anerkennt-
nis der Ordnungsmäßigkeit von Lieferungen oder Leistungen und damit 
keinen Verzicht auf uns zustehende Ansprüche welcher Art auch immer. 
Im Fall von Teilrechnungen ist die Berechtigung zum Skontoabzug für je-
de Teilrechnung gesondert zu beurteilen; Nachnahmesendungen werden 
nicht angenommen. Die Zahlung ist fristgerecht, wenn der Auftrag in 
Form der Anweisung an das Kreditinstitut am letzten Tag der Frist erfolgt.  
Ansprüche des Auftragnehmers aus dem Vertrag dürfen nur mit unserer 
schriftlichen Zustimmung an Dritte abgetreten werden. 

 

14.  Gewährleistung  

14.1 Die gesetzlichen Bestimmungen zu Sach- und Rechtsmängeln finden 
Anwendung, soweit nicht nachfolgend etwas anderes geregelt ist. 

14.2 Der Lieferant sichert die Herstellung des Liefergegenstandes in Überein-
stimmung mit Punkt 4. zu und garantiert, dass innerhalb eines Zeitrau-
mes von 36 Monaten ab tatsächlicher Annahme der Lieferung keine 
Mängel oder Fehler am Liefergegenstand auftreten werden. 

14.3 Das Recht, die Art der Nacherfüllung zu wählen, steht grundsätzlich uns 
zu. Sollte der Lieferant nicht unverzüglich nach unserer Aufforderung zur 
Mängelbeseitigung und dem Hinweis auf den konkret drohenden Scha-
den bei nicht sofortiger Beseitigung, mit der Beseitigung des Mangels be-
ginnen, so steht uns, insbesondere zur Abwehr von akuten erheblichen 
Gefahren oder zur Schadensminderung gem. § 254 BGB, das Recht zu, 
diese auf Kosten des Lieferanten selbst vorzunehmen oder von dritter 
Seite vornehmen zu lassen. Der Lieferant wird über solche Maßnahmen 
unverzüglich benachrichtigt.  

14.4  Bei Rechtsmängeln stellt uns der Lieferant zusätzlich zu den gesetzlichen 
Gewährleistungsansprüchen von eventuell bestehenden Ansprüchen 
Dritter frei. Hinsichtlich Rechtsmängeln gilt eine Verjährungsfrist von 3 
Jahren.  

 Die Gewährleistungsfrist beginnt zu dem Zeitpunkt neu zu laufen, in dem 
der Lieferant unsere Ansprüche auf Nacherfüllung vollständig erfüllt hat. 

14.5 Entstehen uns infolge der mangelhaften Lieferung des Vertragsgegen-
standes Kosten, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits-, Materialkos-
ten oder Kosten für eine den üblichen Umfang übersteigende Eingangs-
kontrolle, so hat der Lieferant diese zu tragen. 

14.6 Die Geltung der Regelungen der §§ 478, 479 BGB wird auch für den Fall 
vereinbart, dass unser Abnehmer nicht Verbraucher ist. 

 

15.  Rechte Dritter 

15.1 Der Lieferant garantiert, dass der Liefergegenstand frei von Rechten 
Dritter, insbesondere aus geistigem Eigentum (gewerbliche Schutzrechte, 
Urheberrechte oder verwandte Schutzrechte) ist und dass der Besitz oder 
die Verwendung des Liefergegenstandes weltweit nicht von Schutzrech-
ten oder Schutzrechtsanmeldungen Dritter beeinträchtigt wird. Der Liefe-
rant stellt uns und unsere Kunden hinsichtlich derartiger Rechte und An-
sprüche Dritter frei und wird uns kostenlos die erforderlichen Berechti-
gungen (Lizenzen) verschaffen oder aber den Liefergegenstand in Über-
einstimmung mit den Vertragszielen so zu ändern, dass eine Verletzung 
nicht mehr gegeben ist. 

15.2 Wir erhalten mit der Lieferung vom Auftragnehmer für alle eventuell 
solchen Schutzrechten unterfallenden Gegenstände ein einfaches, un-
eingeschränktes Nutzungsrecht in allen Nutzungsarten. Der Lieferant haf-
tet für alle Schäden, die aus der schuldhaften Verletzung einer dieser 
Pflichten erwachsen.  

  

16.  Produkthaftung und Rückruf 

16.1 Verletzt der Lieferant durch Konstruktion, Herstellung oder Darstellung 
des Liefergegenstandes oder durch mangelnde Kontrolle eine gesetzliche 
Verkehrssicherungspflicht, so haftet uns der Lieferant für den Ersatz des 
Schadens. Erkennt der Lieferant oder müsste er bei angemessener Sorg-



falt erkennen, dass der Liefergegenstand oder dadurch ein Produkt, in 
das der Liefergegenstand eingebaut oder mit dem er sonst verbunden 
wird, fehlerhaft sind oder fehlerhaft werden und dadurch eine Gefahr für 
Leib, Leben, Gesundheit, Eigentum oder die Umwelt entsteht, so ist er 
zum Rückruf verpflichtet. Der dadurch entstehende Aufwand ist vom Lie-
feranten zu tragen, wenn er die Notwendigkeit des Rückrufes verursacht 
hat. Kommt er mit der Erfüllung dieser Verpflichtungen in Verzug sind wir 
berechtigt auch selbst eine Rückrufaktion durchzuführen, deren Kosten 
der Lieferant zu tragen hat. 

16.2 Für den Fall, dass wir aufgrund Produkthaftung in Anspruch genommen 
werden, ist der Lieferant verpflichtet, uns von derartigen Ansprüchen frei-
zustellen, sofern und soweit der Schaden durch einen Fehler des vom 
Lieferanten gelieferten Vertragsgegenstandes verursacht worden ist. In 
den Fällen verschuldensabhängiger Haftung gilt dies jedoch nur dann, 
wenn den Lieferanten ein Verschulden trifft. Sofern die Schadensursache 
im Verantwortungsbereich des Lieferanten liegt, trägt er insoweit die Be-
weislast. Der Lieferant übernimmt in diesen Fällen alle Kosten und Auf-
wendungen, einschließlich der Kosten einer etwaigen Rechtsverfolgung 
oder Rückrufaktion. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen. 

 

17. Compliance, Geschäftsethik und Nachhaltigkeit (ESG) 

17.1 Als Grundvoraussetzung für jede Geschäftsverbindung erachten wir die 
strikte Einhaltung unseres Lieferanten-Verhaltenskodex in der jeweils gül-
tigen Fassung (verfügbar auf unserer Website unter 
https://www.engelglobal.com) als auch die Beachtung aller in diesem Zu-
sammenhang einschlägigen Gesetze, Richtlinien, Verordnungen und ähn-
liche Normen. Eine Verletzung von Bestimmungen im Sinne dieses Ab-
satzes gilt als wesentliche Vertragsverletzung, welche uns zum Rücktritt 
von allen noch unerfüllten Aufträgen sowie zum umfassenden Schaden-
ersatz berechtigt. 

17.2 Der Lieferant verpflichtet sich ferner zur Einhaltung unserer ESG-
Bedingungen (Anhang 1) in der jeweils geltenden Fassung, welche einen 
integrierenden Be-standteil dieser Einkaufbedingungen bilden. 

 

18. Referenzverbot 

 Der Lieferant ist nicht berechtigt, Zeichen, Marken und sonstige Unter-
nehmens- oder Produktbezeichnungen von ENGEL für Wettbewerbszwe-
cke oder für sonstige Veröffentlichungen zu verwenden. Darüber hinaus 
ist es dem Lieferanten untersagt, ohne vorherige schriftliche Zustimmung 
mit der Geschäftsbeziehung mit ENGEL zu werben. 

 

19.  Unterlagen und Geheimhaltung 

19.1 Alle durch uns zugänglich gemachten geschäftlichen oder technischen 
Informationen - einschließlich Merkmalen, die etwa übergebenen Gegen-
ständen, Dokumenten oder Software zu entnehmen sind, und sonstige 
Kenntnisse oder Erfahrungen - sind, solange und soweit sie nicht nach-
weislich öffentlich bekannt sind, Dritten gegenüber geheim zu halten und 
dürfen im eigenen Betrieb des Lieferanten nur solchen Personen zur Ver-
fügung gestellt werden, die für deren Verwendung zum Zweck der Liefe-
rung an uns herangezogen werden müssen. Diese sind ebenfalls zur Ge-
heimhaltung verpflichtet und vom Lieferanten soweit möglich schriftlich 
hierauf zu verpflichten. Sie bleiben unser ausschließliches Eigentum. Oh-
ne unser vorheriges schriftliches Einverständnis dürfen solche Informatio-
nen — außer für Lieferungen an uns — nicht vervielfältigt oder gewerbs-
mäßig verwendet werden. Auf unsere Anforderung sind alle von uns 
stammenden Informationen, gegebenenfalls einschließlich angefertigter 
Kopien oder Aufzeichnungen, und leihweise überlassene Gegenstände 
unverzüglich und vollständig an uns zurückzugeben oder zu vernichten. 
Der Lieferant verzichtet diesbezüglich ausdrücklich auf jegliche Art von 
Zurückbehaltungsrecht.  

19.2 Wir behalten uns alle Rechte an solchen Informationen, einschließlich 
Urheberrechten und dem Recht zur Anmeldung von gewerblichen Schutz-
rechten, wie Patenten, Gebrauchsmustern, Halbleiterschutz etc., vor. So-
weit uns diese von Dritten zugänglich gemacht wurden, gilt dieser 
Rechtsvorbehalt auch zugunsten dieser Dritten. 

19.3 Erzeugnisse, die nach von uns entworfenen Unterlagen, wie Zeichnun-
gen, Modellen und dergleichen, oder nach unseren vertraulichen Anga-
ben oder mit unseren Werkzeugen oder nachgebauten Werkzeugen an-
gefertigt sind, dürfen vom Lieferanten weder selbst verwendet noch Drit-
ten angeboten oder geliefert werden. Dies gilt sinngemäß auch für unsere 
Druckaufträge. Der Lieferant darf ENGEL nur mit gesonderter schriftlicher 
Zustimmung Dritten gegenüber als Referenz benennen. 

 

20. Rechtswahl, Gerichtsstand 

 Unsere Rechtsbeziehungen mit dem Lieferanten unterliegen materiellem 
deutschem Recht unter Ausschluss des Kollisionsrechtes und des UN-
Kaufrechtsübereinkommens. Alle Streitigkeiten und Meinungsverschie-
denheiten aus dieser oder nachfolgenden Bestellungen einschließlich ei-
nes Streits über Zustandekommen eines Vertrages unterliegen der Ge-
richtsbarkeit des sachlich zuständigen ordentlichen Gerichtes in Hagen, 
Deutschland. Unabhängig davon sind wir allerdings berechtigt, den Liefe-
ranten vor dem Gericht des Erfüllungsortes oder vor dem für seinen Ge-
schäftssitz sachlich zuständigen ordentlichen Gericht zu klagen.  

 

21.  Allgemeine Bestimmungen 

21.1 Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen und der getroffenen weiteren 

Vereinbarungen unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die Gül-
tigkeit der Bedingungen im Übrigen nicht berührt. Die Vertragspartner 
sind verpflichtet, die unwirksame Bestimmung durch eine ihr im wirt-
schaftlichen Erfolg möglichst gleichkommende Regelung zu ersetzen. 

21.2 Soweit nicht Gegenteiliges ausdrücklich normiert, sind alle Ansprüche 
und Rechtsbehelfe, die uns nach diesen Bedingungen oder nach dem 
Gesetz zustehen, kumulativ und können zusammen oder gesondert gel-
tend gemacht werden, ohne dass die konkrete Ausübung als Ausschluss 
oder Verzicht auf die Geltendmachung anderer Ansprüche oder Rechts-
behelfe zu werten ist. 

21.3 Mitteilungen an uns sind nur beachtlich, wenn sie schriftlich in deutscher 
oder in englischer Sprache abgefasst sind. Die Übermittlung von Mittei-
lungen kann auch durch Telefax oder auf elektronischem Wege erfolgen. 
Mitteilungen, die uns Samstag, Sonntag oder an einem unserer gelten-
den gesetzlichen Feiertage erreichen, erlangen erst mit dem darauffol-
genden nächsten Arbeitstag Wirksamkeit. 

  

 

Hinweis zur Datenverarbeitung 

Personenbezogene Daten des Lieferanten verarbeiten wir unter Einhal-
tung der europäischen DSGVO sowie des Bundesdatenschutzgesetzes 
in der jeweils geltenden Fassung.   

Engel Deutschland GmbH  
Donaustraße 83, 90451 Nürnberg 
HRB 6211, Amtsgericht Nürnberg 
Großhandel mit sonstigen Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör 
316450873 
Tel.: +49 (0911) 641720  
Fax: +49 (0911) 6491957 
E-Mail: ed-n@engel.at 
Web: www.engelglobal.com/de  

Zweigniederlassungen: 
 

Zweigniederlassung 
Hagen 
Lange Eck 1 
58099 Hagen 
 

Zweigniederlassung 
Hannover 
Imkerstraße 2 
30916 Isernhagen-
Kirchhorst 

Zweigniederlassung 
Baden-Württemberg 
Dachsteinstraße 47 
75449 Wurmberg 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.engelglobal.com/
http://www.firmendb.de/firmenverzeichnis/N.php
mailto:ed-n@engel.at
http://www.engelglobal.com/de


ANHANG 1 – ESG-Bedingungen der ENGEL AUSTRIA GmbH für Lieferan-
ten 

Die nachfolgenden ESG-Bedingungen sowie unser Verhaltenskodex für Lieferanten (abrufbar unter: ▷ 
ENGEL Einkauf & Zulieferer | Lieferantenportal - ENGEL Global) definieren unsere grundlegenden 
Bedingungen, Standards und Anforderungen an unsere Lieferanten in Bezug auf:  

- die Einhaltung international anerkannter Menschen- und Arbeitnehmerrechte; 

- die Ächtung von Kinderarbeit und Zwangsarbeit; 

- die Einhaltung und Förderung von geschäftsethischem Verhalten; 

- die Einhaltung gesetzlicher Normen;  

- die Einhaltung mit geltenden Umweltrichtlinien einschließlich des vorsorgenden 
Umweltschutzes; sowie  

- die Einhaltung tierschutzrechtlicher Regelungen.  

Diese ESG-Bedingungen gründen auf unserer Grundsatzerklärung “Mensch & Umwelt“ sowie den 
international anerkannten Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen 
(http://www.unglobalcompact.org) und den geltenden Mindeststandards der internationalen Arbeitsor-
ganisation „International Labour Organization“ der UN (http://www.ilo.org).  

I. Governance 

Der Lieferant ist verpflichtet, die menschenrechtlichen und ökologischen Auswirkungen seiner Ge-
schäftsaktivitäten zu bestimmen, zu analysieren, zu priorisieren und entsprechende Maßnahmen zur 
Behebung oder Minderung dieser festzulegen. Dabei sollen insbesondere die Interessen von gefähr-
deten Personengruppen, wie beispielsweise Kindern, Frauen, indigenen Gemeinschaften oder 
Migranten/Flüchtlingen berücksichtigt werden. Der Lieferant ist verpflichtet, die notwendigen personel-
len Kapazitäten bereitzustellen und Managementsysteme, Prozesse und Richtlinien auszuarbeiten und 
umzusetzen, um die hier beschriebenen Anforderungen in seinen Betrieben zu etablieren und zu 
monitoren. Dazu zählt auch die Durchführung von Trainings, um Mitarbeitern über die Inhalte zu 
Informieren. 

II. Arbeitsbedingungen 

1. Löhne und Sozialleistungen, Arbeitszeiten  

Der Lieferant gewährleistet, dass Vergütung und Sozialleistungen gemäß den Grundprinzipien zu 
Mindestlöhnen, Überstunden und gesetzlich vorgeschriebenen Sozialleistungen entsprechen. Arbeits-
zeiten müssen mit geltenden Gesetzen oder, soweit diese ein höheres Maß an Schutz gewährleisten, 
mit anwendbaren Branchenstandards übereinstimmen, mindestens jedoch die einschlägigen ILO-
Konventionen einhalten.  

2. Verhinderung von Kinderarbeit  

Der Lieferant sichert zu, dass die Herstellung bzw. Bearbeitung der zu liefernden Produkte ohne 
ausbeuterische Kinderarbeit im Sinn des ILO-Übereinkommens Nr. 182 erfolgt bzw. erfolgt ist, sowie 
ohne Verstöße gegen Verpflichtungen, die sich aus der Umsetzung dieses Übereinkommens oder aus 
anderen anwendbaren nationalen oder internationalen Vorschriften zur Bekämpfung von ausbeuteri-
scher Kinderarbeit ergeben. Des Weiteren sichert der Lieferant zu, dass er selbst, seine Lieferanten 
und deren Vorlieferanten aktive und zielführende Maßnahmen ergriffen haben, um ausbeuterische 
Kinderarbeit im Sinn des ILO-Übereinkommens Nr. 182 bei Herstellung bzw. Bearbeitung der zu 
liefernden Produkte auszuschließen. Ferner wird der Lieferant diese Verpflichtungen auch entlang 
seiner Lieferkette sicherstellen und entsprechende Kontrollmaßnahmen vorsehen.  Wir behalten uns 
das Recht vor diese Zusicherung zu überprüfen; der Lieferant wird auf unsere Anfrage hin seine 
Maßnahmen nachweisen. Bei bestehenden Verdachtsmomenten bezüglich einer etwaigen Nicht-
Einhaltung dieser Standards in der Lieferkette ist der Lieferant verpflichtet, diesen nachzugehen und 
uns unverzüglich darüber zu informieren.  

3. Freie Wahl der Beschäftigung  

Der Lieferant wird niemanden gegen seinen Willen beschäftigen oder zur Arbeit zwingen. Alle Be-
schäftigten müssen die Freiheit haben, das Arbeitsverhältnis unter Einhaltung einer angemessenen 
bzw. vereinbarten Frist zu kündigen. In diesem Zusammenhang ist der Lieferant insbesondere 
verpflichtet, die Anforderungen des ILO-Übereinkommens Nr. 29 zu beachten. Wiederum hat der 
Lieferant seine Lieferanten und deren Vorlieferanten entsprechend zu verpflichten und angemessene 
Kontrollmaßnahmen vorzusehen.  

4. Vereinigungsfreiheit, Recht auf Kollektivverhandlung  

Für alle Beschäftigten muss das Recht zur offenen Kommunikation mit der Unternehmensleitung über 
Arbeitsbedingungen sichergestellt sein, ohne Repressalien, in welcher Form auch immer, befürchten 
zu müssen. Die Beschäftigten müssen nach Maßgabe der ILO-Übereinkommen 87 und 98 das Recht, 
jedoch nicht die Pflicht, haben, sich zusammenzuschließen, einer Gewerkschaft beizutreten, eine 
Vertretung zu ernennen und sich in eine solche wählen zu lassen.  

5. Diskriminierungsverbot  

Die Diskriminierung von Beschäftigten in jeglicher Form ist unzulässig. Unzulässig ist insbesondere 
eine Benachteiligung aufgrund von Geschlecht, Ethnie, Kaste, Hautfarbe, Behinderung, Gewerk-
schaftszugehörigkeit, politischer Überzeugung, Herkunft, Religion, Alter, Schwangerschaft oder 
sexueller Orientierung. Entsprechend ist der Lieferant jedenfalls dazu verpflichtet, Maßnahmen zu 
ergreifen, um diesbezügliche Diskriminierungen im Sinne der ILO-Übereinkommen Nr. 111 und 100 zu 
vermeiden und zu verhindern. 

6. Gesundheit und Sicherheit  

Als Arbeitgeber hat der Lieferant die Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz im 
Rahmen der anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen und Standards sicherzustellen. In diesem 
Zusammenhang hat der Lieferant eine nachhaltige Weiterentwicklung zur Verbesserung der Arbeits-
welt zu fördern. Der Lieferant benennt eine/n verantwortliche/n Geschäftsführer:in bzw. leitende/n 
Mitarbeiter:in für die Einführung und Einhaltung von Gesundheits- und Sicherheitsstandards am 
Arbeitsplatz und stellt sicher, dass Systeme zur Feststellung, Bewertung, Vermeidung und Bekämp-
fung potenzieller Gefahren für die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter:innen eingerichtet sind. Er 
ergreift wirksame Maßnahmen, um potenziellen Unfällen, Verletzungen und Erkrankungen der 
Mitarbeiter:innen, die mit dem Arbeitsablauf zusammenhängen oder sich dabei ereignen, vorzubeu-
gen. Als Arbeitgeber hat der Lieferant die einschlägigen und die sich aus der allfälligen Gefährdungs-
beurteilung ergebenden besonderen Arbeits- und Gesundheitsschutz (AuG)-Anforderungen einzuhal-
ten (DGUV Vorschrift 1, §5). 

II. Menschenrechte 

1. Implementierung von Sorgfaltsmaßnahmen im Zusammenhang mit Menschenrechten  

Sofern der Lieferant Produkte liefert und/oder Leistungen erbringt, in deren Wertschöpfungskette 
negative Auswirkungen auf Menschenrechte nicht ausgeschlossen werden können, verpflichtet sich 
der Lieferant dazu, entsprechende Prozesse zur menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht zu etablieren 
(z.B. Risikomanagementsystem) und auf deren Basis systematische und angemessene Sorgfalts-
maßnahmen im Zusammenhang mit Menschenrechten zu nach Maßgabe der UN Leitprinzipien für 
Wirtschaft und Menschenrechte (nachstehend „UN Leitprinzipien“ ) sowie der jeweils relevanten 
OECD Leitsätze und Prinzipien zu ergreifen. Entsprechend hat der Lieferant Angemessenheit und 
Umfang solcher Maßnahmen nach Größe und Umsatz seines Unternehmens, der Art seiner Produkte 
respektive Leistungen sowie nach deren enthaltenen Rohstoffen, einschließlich der damit assoziierten 
Risiken, zu gestalten.  

Der Lieferant hat uns unaufgefordert über identifizierte Risiken und/oder diesbezügliche Sorgfalts-
maßnahmen einschließlich damit verbundener Dokumentation zu informieren.  

Wir behalten uns das Recht vor, die vom Lieferanten etablierten Prozesse zur menschenrechtlichen 
Sorgfaltspflicht sowie zur Schaffung von Transparenz zu prüfen oder durch einen von uns beauftrag-
ten Dritten prüfen zu lassen. Wir sind berechtigt Informationen und Erkenntnisse aus diesen Prüfun-
gen und Maßnahmen zur Erfüllung von gesetzlichen Verpflichtungen, wie sie z.B. im Rahmen von 
Berichtspflichten bestehen, zu verwenden.  

2. Transparenzschaffung  

In Umsetzung der vorstehend spezifizierten menschenrechtlichen Sorgfaltsmaßnahmen wird der 
Lieferant durch interne Prozesse die notwendige Transparenz in seiner Lieferkette sicherstellen. Damit 
sollen menschenrechtliche Risiken identifiziert und gegebenenfalls entsprechende Gegen- und 
Kontrollmaßnahmen – unter Berücksichtigung der tragenden OECD-Leitsätze und Prinzipien - 
ergriffen werden können.  

Für diese Zwecke hat der Lieferant im risikobasierten Bedarfsfall die Kontrolle und Auditierung seiner 
Lieferanten und Vorlieferanten durch uns oder durch einen von uns beauftragten Dritten zu ermögli-
chen.  

Der Lieferant hat menschenrechtlich besonders kritische Elemente seiner Lieferkette zu identifizieren 
und uns auf Anfrage über solche Elemente zu informieren. Vor dem Hintergrund unseres Bekenntnis-
ses zu den UN-Leitprinzipien ist es uns ein Anliegen, solche besonders kritischen Elemente in unserer 
Lieferkette jedenfalls offenzulegen.  

III. Allgemeine Umweltstandards und Umweltverträglichkeit  

1. Allgemeine Umweltverantwortung, umweltfreundliche Produktion und Produkte  

Wir bekennen uns zu einem integrierten Umweltschutz, der ausgehend von den jeweiligen Ursachen, 
die Auswirkungen unserer Produktionsprozesse und unserer Produkte auf die Umwelt antizipativ 
bewertet und in die maßgeblichen unternehmerischen Entscheidungen einfließen lässt. Dabei werden 
Produktionsprozesse und Produkte unter ganzheitlichen Gesichtspunkten möglichst ressourcenscho-
nend und umweltverträglich gestaltet.  

Vor diesem Hintergrund wird der Lieferant im Hinblick auf Umweltschutz nach dem Vorsorgeprinzip 
verfahren, Initiativen zur Förderung von mehr Umweltverantwortung ergreifen und die Entwicklung und 
Verbreitung umweltfreundlicher Technologien fördern. In allen Phasen der Produktion wird der 
Lieferant ein hohes Niveau für den Umweltschutz gewährleisten. Dies umfasst insbesondere auch 
proaktive Vorgehensweisen, um die Folgen von Vorfällen, die sich negativ auf die Umwelt auswirken 
können, zu vermeiden oder zu minimieren. Tragende Bedeutung kommt dabei folgenden Maßnahmen 
zu:  

- der Anwendung und Weiterentwicklung von ressourcenschonenden Technologien – 
geprägt durch den Einsatz von Strategien zur Emissionsreduzierung; 

- der Wasser- und Energieeinsparung; 

- dem Einsatz von Rezyklaten und nachwachsenden Rohstoffen; sowie   

- der Wiederverwendung und Wiederaufbereitung. 

Alle entlang der Lieferkette hergestellten Produkte müssen die Umweltschutzstandards ihres jeweili-
gen Marktsegments zwingend erfüllen, was insbesondere auch die bei der Produktion eingesetzten 
Materialien und Stoffe einschließt. Für Chemikalien und andere Stoffe, die bei Freisetzung in die 
Umwelt eine Gefahr darstellen, hat der Lieferant ein angemessenes Gefahrenstoff-Management 
einzurichten. Durch ein solches Gefahrenstoff-Management soll eine fundierte Vorgehensweise für 
eine(n) sichere(n) Handhabung, Transport, Lagerung, Wiederaufbereitung, Wiederverwendung 
und/oder Entsorgung etabliert werden. 

2. Bestätigung/Einhaltung von Stoffverboten  

Stoffe, die gesetzlichen Beschränkungen oder Verboten unterliegen, dürfen nur nach Maßgabe dieser 
Vorschriften (z. B. REACH- Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 und der RoHS-Richtlinie 2011/65/EU) in 
Liefergegenständen oder Teilen oder in den darin enthaltenen Erzeugnissen enthalten sein. Der 
Lieferant verpflichtet sich, die jeweils für den betroffenen Markt geltenden Gesetze hinsichtlich solcher 
chemischen Substanzen und gefährlicher Stoffe über den gesamten Produktzyklus einzuhalten.  

3. Transparenz, Umweltziele und -Maßnahmenpläne  

Der Lieferant ist dazu angehalten, seinen ökologischen Fußabdruck so weit wie möglich zu senken 
und so zur Erreichung der im Rahmen der Klimakonferenz in Paris vereinbarten Ziele, insbesondere 
das 1,5-Grad-Szenario, das von der IPCC im November 2018 vorgestellt wurde, beizutragen. Darüber 
hinaus wird sich der Lieferant im angemessenen Umfang bemühen, Klimaschutzmaßnahmen auch 
von seinen Lieferanten und deren Vorlieferanten einzufordern. 

Der Lieferant hat uns die untenstehenden Kennzahlen auf Anfrage zur Verfügung zu stellen und diese 
mindestens für einen Zeitraum von 10 Jahren nach Ablauf des jeweiligen Kalenderjahres aufzubewah-
ren. Die Bereitstellung der Daten dient zur Beurteilung der umweltbezogenen Leistungen des Lieferan-
ten. Die Kennzahlen sind: 

• Gesamtenergieaufwand in MWh;  

• Zusammensetzung der verwendeten Energieträger in Anteilen;  

• CO2-eq. Emissionen aus Scope 1, 2, nach GHG Protokoll in Tonnen;  



• Anteil Primär- und Sekundärmaterialien in Prozent;  

• Gesamtwasserverbrauch in Kubikmetern;  

• Prozessabwasser in Kubikmetern;  

• Abfall zur Beseitigung in Tonnen;  

• Abfall zur Verwertung in Tonnen;  

• VOC Emissionen (volatile organic compound) in Tonnen.  

IV. Tierschutz  

Im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung wird der Lieferant alle anwendbaren Gesetze und Regelun-
gen zum Tierschutz einhalten.  

V. Weitergabe dieser ESG-Bedingungen in der Lieferkette  

Der Lieferant wird die Inhalte dieser ESG-Bedingungen an seine Lieferanten weitergeben, diese 
entsprechend verpflichten und die Einhaltung der Nachhaltigkeitsstandards in der Lieferkette prüfen.  

VI.  Meldung von Verstößen:  

Der Lieferant ist verpflichtet, jeden Verdacht auf einen Verstoß gegen die ESG-Bedingungen zu 
melden. Die Mitteilung erfolgt unter Wahrung der berechtigten Interessen des Lieferanten oder seines 
Subunternehmens sowie unter Beachtung der Rechte seiner Mitarbeiter:innen, insbesondere im 
Zusammenhang mit Datenschutz und dem Schutz von Geschäftsgeheimnissen. Die Meldung kann 
unter www.engelglobal.com/integrity-helpline erfolgen. 

 

http://www.engelglobal.com/integrity-helpline

